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FFC besiegelt Aus für Verkehrspläne 
Ausrücken der Dörper Wehr würde 
verzögert: Ideen für einen Ringverkehr 
in der Ortsmitte wieder eingestampft I FFC
Chef Hohnholdt kündigt Rückzug an. 

Fast zur Nebensache telpunkt: Der 57-Jährige kündigte 
geriet die Vorjahresbi- für 2010 seinen Rückzug von der 
lanz, welche die Frei- Spitze der Wehr an. Hohnholdt 
willige Feuerwehr versprach, für einen "weichen 

Cronenberg (FFC) stets im Rah- Übergang" an seine Stellvertreter 
men ihrer Jahreshauptversamm- Dirk Jacobs und Andreas Homm 
lung zieht: Zwar hatte "Presse- zu sorgen. Und Hohnholdt hatte 
chef' Christian Oertel das Einsatz- noch einen weiteren Paukenschlag 
jahr (191 Einsätze, davon allein "auf Lager": Der FFC-Chef erklär-
111 Einsätze der FFC-Ersthelfer te neue Ideen für eine Verkehrs-
vor Ort) auch diesmal kurzweilig 
aufbereitet. 

Im Mittelpunkt der FFC-Ver
sammlung in der Nikodemuskir
che standen jedoch andere Tages

. ordnungspunkte: Da war ,zum ei
nen die Auszeichnung von FFC-
Urgestein Heinz Vitt mit der Gol
denen Ehrennadel des Feuerwehr
Landesverbandes (die CW berich
tete). Zudem ehrten die Dörper 
Floriansjünger Wolfgang Berg
heim: FFC-Chef Jürgen Hohn
holdt dankte dem früheren 2. Vor
sitzenden des FFC-Fördervereins 
dafür, dass er der Dörper Wehr seit 
35 Jahren mit Rat und Tat zur Seite 
steht - obwohl Bergheim noch 
nicht einmal FFC-Mitglied ist! 

Feuerwehr-Chef Hohnholdt rück
te aber auch sich selbst in den Mit-

urnlenkung in der Cronenberger 
Ortsmitte für "gestorben": Die dis
kutierte Einbahnstraßenregelung 
für die Lindenallee würde die Ar
beit der Cronenberger Wehr behin
derrt.cließ Hohn}l<iJlgt wissen . 

Die Floriansjünger würden durch 
den Ringverkeill, nämlich läng~r 
zum Löschhaus in der Kernmann
straße und auch länger zu Einsät
zen im Dörper Süden brauchen, 
weil sie im Dorf "um den Pud
ding", sprich über die Hauptstraße 
fahren müssten. "Die Zeiten stie
gen ins Unermessliche", erteilte 
Jürgen Hohnholdt den Verkehrs
plänen eine Absage. 
FFC-Chef Jürgen Hohnholdt war

tete indes auch mit einer Lösungs
option ("Ich hatte einen Traum") 
auf, die alle Probleme "auf einen 

FFC-Chef Jürgen Hohnholdt (S.v.l.), Andreas Homm (/.), Dirk Ja
cobs (r.) mit Wolfgang Bergheim (5. v.r.) und den weiteren Beför
derten und Geehrten der Freiwilligen Feuerwehr Cronenberg. 
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Streich" lösen würde: ein Umzug durchblicken für wie realistisch er 
der Feuerwehr auf das Gelände . s~lbst seinen .. 1'nm,w," pä~t; "Und 
der auslaufenden Hauptschule dann habe ich mich umgedreht." 
Cronenberg. Die Verkehrsideen "Das wäre schön", kommentierte 
müssten nicht eingestampft wer- Bezirksbürgermeisterin Ingeborg 
den, eine Nachnutzung für das Alkerden HohnhoMt-Traum. An
denkrnalgeschützte Schulgebäude gesichts maroder Stadt-Finanzen 
am Lenzhaus sei gefunden, die Be- werde ein FFC-Neubau am Lenz
zirksvertretung könnte weiter in haus jedoch ein Traum bleiben. 
der Schulaula tagen und die Zeiten Gleichwohl stimmte Cronenberg
bis zum Erreichen Sudherger Ein- Bürgermeisterin Alker dem FFC
satzorte würden sogar verringert, Chef zu: "Das Verkehrskonzept ist 
skizzierte Jürgen Hohnholdt die so nicht mehr umsetzbar-das wä
Vorteile seine Traums. Im selben re unverantwortlich." 
Atemzug ließ der FFC-Chef aber Meinlulrd Koke 


